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Die Rosa-Luxemburg-Stiftung Hessen, Forum für Bildung und Analyse e.V. hat im 
Haushaltsjahr 2025 die Globalmittel i. H. v. 24.281,56 EUR entsprechend der 
Kooperationsvereinbarung, den Änderungsvereinbarungen und der Jahresvereinbarung 
zur Zusammenarbeit 2025 für die Erfüllung von Aufgaben politischer Bildung in Hessen im 
Auftrag der Rosa-Luxemburg-Stiftung, Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e.V., 
sowie die Zuwendungen der Landeszentrale für politische Bildung Hessen i. H. v. 
33.380,00 EUR entsprechend den »Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen 
zur Projektförderung« (ANBest-P) und »Besonderen Nebenbestimmungen zur 
haushaltsgemäßen Abwicklung« sachgerecht, wirtschaftlich und sparsam verwendet. 
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Linke politische Bildungsarbeit in Hessen 

 

Das Jahr 2025 war für die gesellschaftliche und politische Linke 
in der Bundesrepublik Deutschland ein Zeitraum mit zunehmend 
wachsenden Herausforderungen, aber auch einigen Hoffnungen. 
Die Stärkung rechtsextremer Kräfte und Parteien im ganzen 
Staat hat ein noch nie dagewesenes erschreckendes Ausmaß 
angenommen, was sich vor allem durch einen anhaltenden 
Rechtsruck bei allen abgehaltenen Wahlen auf Bundes- und 
Länderebene zeigte. Die Wiedererstarkung der uns 
nahestehenden Partei DIE LINKE bei den Bundestagswahlen 
gibt gleichzeitig den linken Kräften Hoffnung: Ein 
linksgesellschaftlicher Widerstand gegen die rechtsextreme 
Entwicklung ist mehr denn je notwendig und realisierbar. In 
diesem muss auch die etwas brüchige „Brandmauer“ der 
demokratischen Parteien und Kräfte gegen Rechtsextreme 
verteidigt werden.  

Nichtsdestotrotz hat die „Faschisierung“ einen erschwerenden 
Einfluss auf die politische Bildungsarbeit der Rosa-Luxemburg-
Stiftung Hessen. Die Spaltung und Ausdifferenzierung der 
arbeitenden Klassen, die durch die forcierte Politik der 
Prekarisierung und Deregulierung in den letzten Jahrzehnten 
vorangetrieben und mit der neuen Bundesregierung beschleunigt 
wurden, haben einen zunehmenden Nährboden der sozialen 
Unsicherheit, Abstiegsängste und Befürchtungen, abgehängt zu 
werden, erzeugt. Die Flüchtlinge und Migrant*innen werden 
parallel dazu von der neuen Bundesregierung und anderen 
liberalen bzw. politisch in der Mitte stehenden Parteien für die 
ökonomischen, politischen und anderen Probleme oft 
mitverantwortlich gemacht, womit der Rassismus in der 
Gesellschaft weiter geschürt wird. Daher haben wir uns dafür 
eingesetzt, der Abgrenzung nach unten und zu den zu uns 
migrierten Menschen mit unseren politischen Bildungsangeboten 
das Verständnis der gemeinsamen und verbindenden Interessen 
entgegenzusetzen. 

Entsprechend dem eigenen Anspruch, politische 
Bildungsangebote zu entwickeln, die sowohl der Komplexität 
politischer und historischer Analysen gerecht werden, als auch 
dazu beitragen, eigene Bewertungen der Teilnehmer*innen 
zuzulassen, ihnen Hilfe und Orientierung zu bieten und damit 
ihrer eigenen Qualifizierung zu dienen, hat die RLS Hessen ihre 
politische Bildungsarbeit gestaltet. Dabei sieht die RLS Hessen 
die Verbindung von politischer Freiheit, Kritik gesellschaftlicher 
Verhältnisse und sozialer Gerechtigkeit weiterhin als ein 
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unverzichtbares Leitbild ihrer politischen Bildungsarbeit an. 
Die Kooperation mit ehrenamtlichen Aktiven, insbesondere mit 
den Vorstandsmitgliedern, den Mitgliedern der örtlichen Rosa-
Luxemburg-Clubs sowie unterschiedlichen Kooperations-
partner*innen waren wie jedes Jahr der Garant für die 
kontinuierliche, erfolgreiche und breitgefächerte linke politische 
Bildungsarbeit im Flächenland Hessen. Es ist dem 
ehrenamtlichen Engagement vor Ort zu verdanken, dass die 
zahlreichen Veranstaltungen realisiert werden konnten. 
Im Berichtszeitraum war weiterhin die bewährte Form der 
politischen Bildungsarbeit die Präsenzveranstaltung in vielen 
Städten und kleinen Orten. Die vor allem mit der Corona-
Pandemie eingeführten Onlineveranstaltungen wurden in sieben 
Fällen in Anspruch genommen. Visuelle und Audioauf-
zeichnungen in mehr als 15 Fällen rundeten die Veranstaltungen 
ab. In 2025 konnten wir insgesamt 99 Veranstaltungen, davon 
sieben im Online-Format, mit gezählt 3.834 Teilnehmenden 
realisieren, was etwas über dem bisherigen Durchschnitt der 
letzten zehn Jahre liegt. Mehrere Podcasts und Video-
dokumentationen aus unseren Veranstaltungen sind auf unserer 
Website bzw. den Websites unserer Rosa- Luxemburg-Clubs 
und Kooperationsorganisationen zu finden. Die bei uns 
angesiedelte Arbeitsgruppe „Geschichte Hessens“ hat bisher 72 
historische Jahrestage in Hessen auf den Social-Media-Kanälen 
und auf unserer Website veröffentlicht, damit 7 mehr als in 2024. 
Insofern können wir trotz der schwierigen Lage feststellen, dass 
die RLS-Hessen im Berichtszeitraum ihre Stiftungsziele, d. h. 
aktuelle gesellschaftspolitische Entwicklungen und historische 
Jahrestage mit unterschiedlichen Diskussions- und 
Lernangeboten zu begleiten, dabei kritisches Denken und 
emanzipatorisches Handeln anzuregen und mit ihren 
Veranstaltungsangeboten interessierte Menschen bei ihrem 
Einsatz für ihre demokratischen, emanzipatorischen und 
humanistischen Anliegen zu unterstützen, erreicht hat. 

 
Politische Bildungsangebote und deren Realisierung konnten 
durch Globalmittel der Rosa-Luxemburg-Stiftung und durch die 
Zuwendungen der Hessischen Landeszentrale für politische 
Bildung sichergestellt werden. Veranstaltungen wurden 
unmittelbar durch unsere Mitglieder und Aktiven konzipiert, 
organisiert, beworben und realisiert. Gerade durch die 
vielfältigen Kooperationen konnte für eine hohe Wirtschaftlichkeit 
der Mittelverwendung gesorgt werden. Dabei war es aber auch 
möglich, auf aktuelle politische Entwicklungen zu reagieren und 
entsprechende Informationsveranstaltungen anzubieten. 
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Im Berichtszeitraum fanden in den drei Themenbereichen 
»Kampf gegen rechts / für eine Gesellschaft der Vielen«, 
»Geschichtsarbeit« und »Friedenspolitik und geopolitische 
Herausforderungen« mit 20 bzw. 19 die meisten 
Veranstaltungen statt. Weitere wichtige inhaltliche Schwerpunkte 
unserer politischen Bildungsarbeit bildeten die Themenbereiche 
»Zeitdiagnose« mit 16 Veranstaltungen und »Entwicklung der 
gesellschaftlichen Arbeit, gewerkschaftliche und soziale Rechte / 
neuer Sozialstaat« mit 13 Veranstaltungen.  

Unsere Geschäftsstelle konnte nach dem 
Geschäftsstellenumzug in das Frankfurter Gewerkschaftshaus 
im Jahr 2024 weiterhin souverän die Unterstützung des 
ehrenamtlichen Engagements unserer Mitglieder, die Präsenz 
der politischen Bildungsarbeit der RLS Hessen und die 
Öffentlichkeitsarbeit gewährleisten. Der Abbau der personellen 
Kapazitäten der Geschäftsstelle im Herbst 2025 – verursacht 
durch Einsparungen der bundesweiten Rosa-Luxemburg-Stiftung 
– hat keine Diskontinuitäten verursacht. Die Geschäftsstelle hat 
sich im Berichtszeitraum gemeinsam mit dem Landesvorstand 
der RLS Hessen bemüht, mit unserem politischen 
Bildungsprogramm unterschiedlichen gesellschaftlichen und 
politischen linken Akteuren, Aktivist*innen aus verschiedenen 
Bereichen und interessierten Bürger*innen Veranstaltungen 
anzubieten, die für alle Teilnehmer*innen qualifizierte 
Diskussions- und Lernprozesse sowie eine unvoreingenommene 
Meinungsbildung ermöglichen. Politische Bildungsangebote der 
RLS Hessen konnten auch in 2025 den Teilnehmer*innen 
vielfältige Gelegenheiten bieten, um sich in sachbezogene 
Diskussionen mit fachlich kompetenten Referent*innen sowie 
untereinander zu begeben und damit in einen für alle Seiten 
produktiven Austausch zu kommen. 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Das Veranstaltungsprogramm der RLS-Hessen wird vom Vorstand in enger 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der örtlichen Rosa-Luxemburg-Clubs gestaltet, wobei 
historische Anlässe, aktuelle gesellschaftspolitische Ereignisse und Hintergründe beachtet 
werden. In 2025 haben gerade Kriegs- und Friedensfragen, die Stärkung rassistischer und 
rechtsradikaler Kräfte und aktuelle Entwicklungen in der internationalen Politik einen 
wichtigen Teil der Abendveranstaltungen gebildet. 
 

In 2025 konnten wir 99 Veranstaltungen, davon 7 in Online-Format (1), mit gezählt 
3.834 Teilnehmenden (2) realisieren. Dazu kommen verschiedene Podcasts und 
Videodokumentationen, die von unserer Website rege abgerufen wurden. 
 
 
Die Entwicklung der Teilnehmer*innen-Zahlen (laut TN-Listen) 
 

 2021 2022 2023 2024 2025 

Gesamt 4.818 2.974 2.914 2.496 3834 

Frauen 1.686* 1.237* 1.214* 1.087* 1390 
43,60 % 36,17 

Unter 31 
Jahren 1.204* 1.024* 486* 322* 598 

12,90 % 15,60 
31 bis 65 
Jahren 1.927* 1.170* 1.370* 1.072* 1982 

43,00 % 51,79 
Über 65 
Jahren 1.687* 780* 1.058* 1.102* 1347 

44,10 % 35,13 
 
 
Veranstaltungszahlen nach Themenbereichen: 
 

Themenbereiche VA-Zahl 

Klimagerechtigkeit und sozialökologischer Systemwechsel 7 

Entwicklung der gesell. Arbeit, gewerkschaftliche und soziale Kämpfe sowie soziale 
Rechte/neuer Sozialstaat 13 

Kampf gegen rechts / Für eine Gesellschaft der Vielen 20 

Friedenspolitik und geopolitische Herausforderungen 19 

Zeitdiagnose 16 
Demokratischer Sozialismus 1 
Kommunalpolitische Bildung 3 
Geschichtsarbeit (Deutsche und Europäische Geschichte + Erinnerungspolitik / 
Antifaschismus) 19 

Rosa Luxemburg 1 
Gesamt 99 
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Die drei Orte mit den meisten Veranstaltungen 
 
 Frankfurt am Main (33 Veranstaltungen) 
 Friedberg (21 Veranstaltungen) 
 Kassel (12 Veranstaltungen) 
 

Im Berichtszeitraum wurden nicht nur mehr Veranstaltungen als in den vorherigen 
Jahren realisiert, bei den Teilnehmer*innenzahlen ist ebenfalls eine Zunahme zu 
verzeichnen.  
Bei den Online-Formaten waren wir gezwungen, die Altersangaben der Teilnehmenden zu 
schätzen. Dabei haben wir uns an den durchschnittlichen Prozentzahlen der letzten Jahre 
orientiert. Hinzu kommt, dass die Teilnehmer*innen/Zuhörer*innen der Radiosendungen 
des RLC Wiesbaden nicht erfasst wurden. Diese liegen sehr wahrscheinlich im dreistelligen 
Zahlenbereich. Weiterhin wurden drei Infostände in Frankfurt und Dietzenbach zu diversen 
Anlässen aufgebaut, wo sich jeweils mindestens zwei Dutzend Menschen verschiedenen 
Alters und Geschlechts über die Arbeit der RLS Hessen und RLS informiert haben – dies 
geht auch nicht in die Statistik ein.  

 
Diese Teilnehmer*innenstatistiken belegen, dass die RLS-Hessen mit ihren vielfältigen 

politischen Bildungsangeboten Menschen aus unterschiedlichen Zielgruppen erreichen 
konnte. Multiplikator*innen, Aktivist*innen aus sozialen Bewegungen, Gewerkschaften und 
der Friedensbewegung, Vertreter*innen von Vereinen und Verbänden, 
Migrant*innenselbstorganisationen, kommunal- und landespolitische Akteure der 
gesellschaftlichen und politischen Linken und in der Mehrzahl interessierte Bürger*innen 
nahmen an unseren Veranstaltungen teil. Es gab keine Verengung auf Angehörige eines 
einzigen politischen Milieus. Somit ist die Offenheit und Pluralität der politischen 
Bildungsarbeit der RLS-Hessen nachgewiesen. 
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Ausgewähltes aus den Sachberichten: 
 
„Hexen: vom Feindbild zum Vorbild“ 
Unter diesem Titel wurde am 4. März 2025 in Wiesbaden vom 
Rosa-Luxemburg-Club Wiesbaden eine Veranstaltung mit 
den beiden Journalistinnen Diana Ringelsiep und Sabrina 
Waffenschmidt durchgeführt.  
 
Die beiden Journalistinnen hosten seit 2023 den feministischen 
Podcast „Krawalle und Liebe“. Weil die Recherche zum Thema 
„Hexen“ immer intensiver und breiter angelegt wurde, hatten sie sich 
entschieden, mit einem zweistündigen Vortrag (Live-Podcast) eine 
kleinere Veranstaltungstour durch Deutschland zu unternehmen. 
Ringelsiep und Waffenschmidt ist es gelungen, das Phänomen von der 
Hexenverfolgung in der frühen Neuzeit über die Esoterik der 
Nationalsozialisten bis hin zur Aneignung und positiven Umdeutung 
seit den 1960er Jahren nicht nur detailliert in der Tiefe, sondern auch 
breit in aller Vielfalt darzustellen – unterstützt durch eine aufwendig 
arrangierte PowerPoint-Präsentation mit zahlreichen Bildern, 
Videoausschnitten und Memes. Vom Publikum wurde insbesondere 
auch die humorvolle Art und Weise honoriert, mit der beide 
Vortragenden sich im Vortrag abwechselten. Doch sie mahnten die 
Zuhörerinnen und Zuhörer am Ende auch, wachsam zu sein: Die 
Hexenverfolgung war in eine Zeit großer gesellschaftlicher Krisen 
gefallen, u.a. mit verheerenden Seuchen und den Klimaveränderungen 
aufgrund der kleinen Eiszeit; Krisen, die gegenwärtigen nicht gänzlich 
unähnlich sind. 
Bereichert wurde der Abend im vollen Café Klatsch mit 35 
Teilnehmer*innen auch durch die Anwesenheit der Buchhandlung 
Büchergilde, deren Büchertisch die Vielschichtigkeit des Themas mit 
einer gelungenen Auswahl von Kinder- bis Sachbuch widerspiegelte. 
 
 
„Die Neue Rechte in Lateinamerika – Mit der Kettensäge 
in die Steinzeit?“ 
Unter diesem Titel wurde am 8. April 2025 in Kassel vom 
Rosa-Luxemburg-Club eine Veranstaltung mit Jose Garcia – 
Politikwissenschaftler, seit 30 Jahren aktiv im fairen Handel 
– durchgeführt.  
 
Mit dieser Veranstaltung, an der 20 Interessierte teilnahmen, wurde der 
Hintergrund der Erstarkung neuer rechtspopulistischer bzw. 
rechtsextremer Kräfte in Lateinamerika in den vergangenen Jahren 
beleuchtet werden.  
Der Vortrag wurde durch eine ausgearbeitete digitale Präsentation 
unterstützt, womit ein Teil des Vortrages visuell unterstützt wurde. Jose 
Garcia leitete seine Argumentation historisch her, indem er u.a. auf die 
Begründer*innen des Liberalismus einging. Erst dann ging er immer 
stärker auf die derzeitige Situation in verschiedenen Ländern 
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Lateinamerikas ein, wo manche neue Rechte sich als „libertär“ 
bezeichnen. Argentinien unter dem neuen Präsidenten Milei, aber auch 
Chile standen dabei im Mittelpunkt, wobei auch andere Staaten 
beleuchtet wurden. Die Praxis von manchen neuen Regierungen sei 
fatal für breite Bevölkerungskreise. Im Vortrag wurden immer wieder 
Parallelen zu Deutschland und Europa aufgezeigt. Um eine Diskussion 
anzuregen, fragte der Referent das Publikum zum Schluss, was nun zu 
tun ist. 
Und diese Diskussion kam schnell in Gang. Es gab Nachfragen und 
Kommentare. Und am Ende wurde darüber diskutiert, was die Linke 
nun tun müsste. 
Im Anschluss an die Veranstaltung gab es einiges an Lob aus dem 
Publikum an den Referenten und die Veranstalter und auch konkrete 
Anfragen zur zukünftigen Mitarbeit im Rosa-Luxemburg-Club Kassel. 
Somit kann die Veranstaltung als voller Erfolg gesehen werden. 
 
 
„Die deutsche Linke und der Antisemitismus“ 
Unter diesem Titel wurde am 19. Mai 2025 eine 
Onlineveranstaltung des Rosa-Luxemburg-Club Vogelsberg 
mit Dr. Florian Weis, RLS Referent, durchgeführt.  
 
In einem gut halbstündigen Vortrag beschränkte sich der Referent 
Florian Weis auf die letzten 150 Jahre, da man für die Zeit davor nur 
sehr eingeschränkt von einer politischen Linken sprechen kann. Dabei 
widmete er sich zunächst ausführlicher der (vor allem deutschen) 
Arbeiterbewegung und ihrem Verhältnis zu den Jüd*innen. Nach einem 
Blick auf die antikapitalistische bzw. antiimperialistische Linke in den 
vergangenen 50 bis 60 Jahren, mit immer wieder aufflackernden 
antisemitischen Ausfällen und einem Exkurs in den Staatssozialismus 
mit seinen Ambivalenzen in diesem Feld, folgte eine hochinteressante 
Schilderung der Entwicklung in der internationalen Linken in den 
letzten Jahrzehnten. 
In der anschließenden Diskussion wurde ausführlicher über diverse 
linksextreme Sekten in der Geschichte der BRD, den internationalen 
Trotzkismus, das Verhältnis von Partikularisierung und 
Universalisierung sowie gegen Ende über den Nahostkonflikt (ein 
Thema das eigentlich für eine spätere Veranstaltung ausgespart 
werden sollte) und die Frage einer Zwei-Staaten-Lösung debattiert. 
Referat und Meinungsaustausch waren von hoher Sachlichkeit geprägt 
und entbehrten erfreulicherweise jeder Schärfe und Überzeichnung. 
 
 
„Islam – Schrecken des Abendlandes“ 
Unter diesem Titel wurde am 16. Juni 2025 in Friedberg vom 
Rosa-Luxemburg-Club Wetterau eine Veranstaltung mit Prof. 
Werner Ruf durchgeführt.  
 
Der Referent Prof. Dr. phil. Werner Ruf schilderte den 30 
Teilnehmer*innen zunächst die „Vorgeschichte“ des Umgangs mit dem 
„Islam“ und wie sich „der Westen“ sein neues Feindbild konstruierte: 
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Als „dem Westen“ mit dem Zusammenbruch der Sowjetunion sein 
liebstes Feindbild abhanden kam und der NATO eine 
Legitimationskrise drohte, fand sich bald Ersatz. Ihn lieferte Samuel P. 
Huntington in seinen Schriften. Nach Huntington seien die Konflikte 
des 21. Jahrhunderts solche zwischen Kulturen, von denen eine 
besonders gefährlich sei: der Islam. Der einst biologisch begründete 
Rassismus kommt seither mit Vorliebe im kulturellen Gewande daher. 
Die aus den aktuellen Krisen des Kapitalismus erwachsenden Ängste 
werden so instrumentalisiert gegen Minderheiten. Die Debatte um Thilo 
Sarrazin und Henryk M. Broder markiert nur die Spitze des Eisbergs 
einer sich europaweit formierenden Rechten. Der behauptete „Kampf 
der Kulturen“ entpuppt sich dabei als faschistoides Instrument, das 
auch die Grundlagen bürgerlicher Demokratie bedroht.  
Faktenbasiert und fundiert untermauerte der Referent seine Thesen, 
die im Anschluss seitens des Publikums engagiert diskutiert wurden.  
 
 
„Aktiv gegen rechts – Betriebs- und 
Personalrätekonferenz“  
Unter diesem Titel wurde am 30. September 2025 ins Kassel 
in Kooperation mit dem DGB Nordhessen eine ganztägige 
Konferenz durchgeführt 
 
Aus unterschiedlichen Betrieben, vor allem aus Nordhessen, waren 
insgesamt 54 Betriebs- und Personalratsmitglieder anwesend. Die 
Konferenz wurde von der stellv. Vorsitzenden der RLS-Hessen, 
Myriam Kaskel, eröffnet. Sie begrüßte die Anwesenden und unterstrich 
die Wichtigkeit einer solchen Konferenz, welche erstmalig in Kassel 
stattfindet. In ihrem Grußwort forderte die Bundestagsabgeordnete 
Violetta Bock stärkeres Engagement gegen rechts in Betrieben und 
Stadtteilen. 
Hauptreferent Prof. Klaus Dörre, derzeit Gastprof. an der Uni Kassel 
für „sozialökologische Nachhaltigkeitskonflikte“, hielt sein Referat mit 
dem Titel „Benachteiligt, abgewertet und entwertet – Warum Arbeiter 
die AfD wählen“, was mit großem Interesse der Anwesenden verfolgt 
wurde. In der nachfolgenden Diskussion berichteten die 
Teilnehmenden von ihren Erfahrungen im eigenen Betrieb und 
bestätigten so die Feststellung von Prof. Dörre. 
Nach der Grußadresse der Regionsgeschäftsführerin des DGB 
Nordhessen, Jenny Huschke, begaben sich die Teilnehmenden zur 
Mittagspause, um dann sich um 13 Uhr an den verschiedenen 
Workshops zu beteiligen. Im ersten Workshop wurden Möglichkeiten 
des Umgangs mit extrem rechten Entwicklungen im Betrieb diskutiert. 
Im zweiten Workshop wurde die Perspektive von Migrant*innen auf 
rechte Aktivitäten untersucht. Während im dritten Workshop der 
Umgang mit rechter Unterwanderung der Betriebs- und 
Personalratswahlen diskutiert wurde, wurden im vierten Workshop die 
rechtlichen Durchsetzungsmöglichkeiten gegen Diskriminierungen im 
Betrieb vorgestellt. 
Nachdem im Plenum die Ergebnisse aus den Workshops vorgestellt 
wurden, wurde mit Beispielen für Aktivitäten zur Stärkung 
demokratischer Mitbestimmung im Betrieb der Blick in die regionale 
Praxis gerichtet. Nach Ende um 16:30 Uhr gab es Möglichkeiten zum 
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informellen Gespräch untereinander.  

 
 
 
„Die Rechte in Großbritannien vor dem Triumph?“  
Unter diesem Titel wurde am 13. November 2025 im Club 
Voltaire Frankfurt vorgetragen und anschließend viel 
diskutiert. 
 
Die Veranstaltung mit rund 40 Teilnehmer*innen fand im Rahmen der 
Reihe „Göpferts Gäste“ als moderiertes Gespräch statt. Der Moderator 
und frühere FR-Redakteur Claus-Jürgen Göpfert diskutierte mit Florian 
Weis, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
über die erstarkenden Rechtsextremen in Großbritannien. Der Ort war 
das Club Voltaire, ein sehr bekannter linker Ort für Veranstaltungen 
und diverse Treffen. 
Ausgangspunkt des Gesprächs war eine Demonstration von rund 
100.000 Rechtsradikalen, die unlängst in London organisiert worden 
war. Weis schilderte das rechte politische Spektrum Großbritanniens 
von den Konservativen (Tories) über Nigel Farage, Andrew Tate bis zu 
Tommy Robinson – und dem US-Billionär Elon Musk im Hintergrund. 
Die zentrale Figur sei dabei Farage, dessen Partei UK Reform in den 
letzten Jahren und vor allem nach der letzten Parlamentswahl 2024, 
bei der die Labour Partei gewonnen hatte, sehr erstarkt ist und die 
Umfragen anführt. 
Nachdem die Labour Party unter Keir Starmer alle Erwartungen 
enttäuscht habe, sei die Linke zersplittert und schwach. Als 
Exponenten seien die Liberaldemokraten, die Grünen, das Corbyn-
Parteiprojekt sowie die Regionalparteien in Schottland und Wales zu 
nennen.  
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Vor diesem Hintergrund ging es bei der Veranstaltung um Fragen wie 
diese: 

• Welche Rolle spielt das britische Wahlsystem für die Stabilität des 
Landes? 

• Warum konnten die Rechten so stark werden, und weshalb ist die 
Linke schwach? 

• Werden die Tories unter ihrer Vorsitzenden Kemi Badenoch ihren Weg 
nach rechts fortsetzen? 

• Wirkt sich das „Erbe“ der Thatcher-Ära heute noch aus? 
• Wie wird der Brexit im öffentlichen Bewusstsein gewertet? 

Zu diesen und weiteren Punkten wurde nach dem Podiumsgespräch 
auch mit dem Publikum intensiv und konstruktiv diskutiert.  
Eine wichtige Rolle hat Florian Weis der Frage eingeräumt, wie 
heterogen die Farage-Basis ist und ob dort wirkungsvoll (spaltend) 
eingehakt werden könne. Er und auch Göpfert waren der Meinung, 
dass eine so leutselig-zugänglich (wirkende) Führungsperson wie 
Farage in der AfD nicht vorhanden sei. Zur Basis der Farage-
Wählenden erschien kurz nach der Veranstaltung ein Artikel über eine 
Großbefragung (mit 11.000 Personen). Der Tenor war, dass die Basis 
von Farage sehr groß ist, aber sehr unterschiedlich, heterogen und 
fragil. Das reicht von Menschen, die von „Old Labour“ herkommen, bis 
zu Hardcore-Thatcheristen, plus Frust-Wählenden und einer Minderheit 
junger Radikaler.  
Siehe: https://www.theguardian.com/politics/2025/nov/13/who-votes-
for-reform-and-why-charts-that-show-who-supports-farage-party  
 
Nach 1 ¾ Stunden wurde die Veranstaltung beendet, es hätte noch 
weitergehen können, da weitere Wortmeldungen zu erkennen waren. 
Im Anschluss ergaben sich interessante Folgegespräche, z.B. mit den 
o.g. jüngeren Teilnehmenden. 
Die Veranstaltung wurde aufgezeichnet und kann im Videokanal des 
Club Voltaire angesehen werden: 
https://www.youtube.com/watch?v=DyiOmv1G4Q8  

 

https://www.theguardian.com/politics/2025/nov/13/who-votes-for-reform-and-why-charts-that-show-who-supports-farage-party
https://www.theguardian.com/politics/2025/nov/13/who-votes-for-reform-and-why-charts-that-show-who-supports-farage-party
https://www.youtube.com/watch?v=DyiOmv1G4Q8
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Veranstaltungen nach Themenbereichen: 
 

Veranstaltungen der RLS-Hessen fanden 2026 in folgenden 
Städten statt: Kassel, Marburg, Gießen, Alsfeld, Friedberg, 
Frankfurt, Offenbach, Wiesbaden, Darmstadt, Gelnhausen, 
Florstadt, Hofheim, Werra-Meißner-Kreis. 

 
 

Themenbereich: Klimagerechtigkeit und sozialökologischer 
Systemwechsel 

 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 

Jahre 
über 65 

Jahre 

29.04.25 Die deutsche Linke und die Verkehrswende Online 13 3  2 4 
12.05.25 BRICS – Eine Alternative zu Armut und Krieg Friedberg 21 8 4 8 
10.07.25 Eco-Socialist Working Class Politics Kassel 13 6  8  

10.09.25 
Sozial-ökologische Transformation und die 
Gewerkschaftsbewegung Kassel 46 21 11 4 

18.09.25 Ökozid in Kurdistan Frankfurt 18 4 4 5 

22.09.25 
BRICS – Eine Alternative zu Armut und 
Krieg? Friedberg 21 6 4 10 

25.09.25 Im Kampf mit Elon Musk Frankfurt 20 8    15 
 
 

Themenbereich: Entwicklung der gesellschaftlichen Arbeit, 
gewerkschaftliche und soziale Kämpfe sowie soziale Rechte / 
neuer Sozialstaat 
 

Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 
Jahre 

über 65 
Jahre 

18.02.25 
Multiple Krise. Begriff – Aktualität – 
Perspektiven Kassel 41 16 3 18 

06.05.25 Angriff aufs Arbeitsrecht Friedberg 14 7 6 1 
09.05.25 Einführung ins Mietrecht Friedberg 8 5 2 5 
20.08.25 100 Jahre Arbeiterolympiade Darmstadt 5 2 1 2 
11.09.25 Antifaschistischer Film: Warrior Women Frankfurt 23 6 2 11 

29.09.25 
Der Krieg, der Frieden und die 
Gewerkschaften Frankfurt 50 21   36 

07.10.25 Friedberg barrierefrei Friedberg 12 10 1 2 
09.10.25 Zeitung im Kampf Frankfurt 12 2 1 7 
17.11.25 Cinema rouge: Wir sind so frei Friedberg 14 5 2 7 
01.12.25 Umkämpfte Medizin Frankfurt 30 8   12 
01.12.25 Inklusion statt Aufrüstung Friedberg 15 5 4 4 

10.12.25 Kliniken in Not 

Werra-
Meißner-
Kreis 18 8 4 8 

12.12.25 Die verdrängte Pandemie Darmstadt 7 2   2 
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Themenbereich: Kampf gegen rechts / Für eine Gesellschaft der 
Vielen 

 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 

Jahre 
über 65 

Jahre 

26.01.25 
Migration – Fluch und Segen aus 
marxistischer Sicht Friedberg 12 4 4 7 

14.02.25 
Meinungsbeeinflussung durch Medien-
Gestern und Heute Friedberg 13 3 5 5 

31.03.25 Die deutsche Linke und der Feminismus Online 28 24 10 8 

31.03.25 
Was tun gegen rechts? Italienische und 
Iberische Gewerkschaften berichten Frankfurt 21 4 2 6 

08.04.25 Die „Neue Rechte“ in Lateinamerika Kassel 30 13 4 9 
24.04.25 „Blut muss fließen“ – Undercover bei Nazis Frankfurt 26 14 5 10 

14.05.25 
Nicht die Ersten. Bewegungsgeschichten 
von Queers of Color in Deutschland Marburg 30   16 3 

27.05.25 
Nachhaltigkeitsmesse der Frankfurter 
Schulen Frankfurt 100 50 100   

20.06.25 
Rap gegen das Vergessen – 5 Jahre nach 
dem Mordversuch Kassel 50   10 1 

19.07.25 Rojava-Festival-Seminare Kassel 16 12 7 1 
18.08.25 Cinema rouge: Nackt unter Wölfen Friedberg 12 6 2 5 

02.09.25 
Umgang mit Antisemitismus und 
Verschwörungstheorien Offenbach 17 9 6 4 

30.09.25 
Aktiv gegen Rechts – Betriebs- und 
Personalrätekonferenz Kassel 54 14 6 3 

17.10.25 Buchvorstellung: Ich traf meinen Mörder Frankfurt  160 55 10 50 

19.10.25 
Buchvorstellung: Generation Z: mit Esila 
Ayik Frankfurt 60 25 4 16 

19.10.25 Film: Die Möllner Briefe Hofheim 70 25 3 26 
03.11.25 Cinema Rouge: Der Moment der Wahrheit Friedberg 15 9 7 2 

13.11.25 
Die Rechten in Großbritannien vor dem 
Triumph Frankfurt 40 12 2 27 

14.12.25 Hierarchien der Solidarität Frankfurt 90 45 30 10 

30.12.25 
Lernen Durch Erinnerung: Hand in Hand 
gegen Rassismus Gelnhausen 43 20 39   

 
Themenbereich: Friedenspolitik und geopolitische 
Herausforderungen 

 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 

Jahre 
über 65 

Jahre 
17.01.25 Solidarität mit Rojava Darmstadt 18 9 2 7 
05.03.25 Heimatschutz – was steckt dahinter? Friedberg 11 4 3 5 
11.03.25 Eiszeit – Russland und wie weiter? Friedberg 400 110 8 96 
19.04.25 Hurra wir leben noch! Kassel 80 3 1 1 

25.04.25 
Stufen und Gefahren militärischer 
Eskalation Marburg 16 6 5 11 

19.05.25 Kampf gegen Aufrüstung Frankfurt 60 9 3 19 
16.06.25 Islam – Schrecken des Abendlandes Friedberg 30 14 5 14 
23.06.25 Die Gewerkschaften und der Krieg Frankfurt 32 9 9 9 
30.06.25 Die deutsche Linke und der Ukrainekrieg Online 15 5 1 7 

24.07.25 
Eine Welt in Flammen rüstet auf – Europa 
mitten drin Kassel 35 10 4 4 
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16.08.25 Ausstellung Völkermord Stoppen Friedberg 16 8   6 
05.09.25 Denge Rojava / Solidaritätsfest für Rojava Darmstadt 100 44 1 64 
06.09.25 Ist Friede machbar? Friedberg 12 5 7 1 
08.09.25 Cinema rouge: No other land Friedberg 24 11 9 4 
09.09.25 Die deutsche Linke und der Nahostkonflikt Online 65 35 20 20 
22.09.25 Kanonen statt Brot? Hofheim 33 9   29 
23.09.25 Kanonen statt Brot? Frankfurt 11 3   8 
20.10.25 Rolle Deutschlands in Palästina Friedberg 33 10 3 14 
20.10.25 Ausstellung Völkermord Stoppen Friedberg 33 10 3 14 

 
 

Themenbereich: Zeitdiagnose 
 

Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 
Jahre 

über 65 
Jahre 

30.01.25 
Perspektive Trump 2.0 – Die USA und ihre 
globale Politik Kassel 32 11 4 13 

09.03.25 
Ein Leben ist zu wenig – eine Hommage an 
Lore Wolf Frankfurt 170 55 2 66 

07.04.25 
Die deutsche Linke und die europäische 
Einigung Online 12 8 3 6 

27.04.25 
Freundschaft und Politik (Türkische 
Veranstaltung) Frankfurt 13 6   4 

19.05.25 Die deutsche Linke und der Antisemitismus Online 65 35 20 20 

24.06.25 
W. Münzenberg und B. Gross im Dienst der 
Komintern Kassel 22 3 1 9 

03.08.25 
Medienmacht zur Durchführung von 
Meinung Florstadt 15 5   9 

11.09.25 
52. Jahrestag des faschistischen Putsches 
in Chile Frankfurt 40 9 10 18 

25.09.25 Die Zukunft der Geschichte Frankfurt 22 6 2 4 
11.10.25 Was ist Imperialismus heute? Darmstadt 12 1 3 1 
16.10.25 Trumps Triumph? Frankfurt 40 11   20 
31.10.25 Trotz Alledem + My Memory is full of Ghosts Gießen 89 40 30 20 
29.11.25 Sozialistische Kommunalpolitik Frankfurt 45 11 19 5 
01.12.25 Jürgen Drieschmann: In Zukunft Anders  Wiesbaden 10 2   3 
04.12.25 Die neue Welt(un-)ordnung Darmstadt 12 2   4 

09.12.25 
Künstliche Intelligenz: Was sie ist und was 
sie sein könnte Kassel 40 15 3 20 

 
 

Themenbereich: Kommunalpolitische Bildung  
 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 

Jahre 
über 65 

Jahre 
11.04.25 Kernpunkte linker Kommunalpolitik Friedberg 11 2 2 2 

06.11.25 

Vorsicht beim kommunalen 
Flexibilisierungsgesetz und den jüngsten 
HGO-Änderungen Online 6 1   1 

06.12.25 

Vorsicht beim kommunalen 
Flexibilisierungsgesetz und den jüngsten 
HGO-Änderungen Marburg 9 3   1 

 
 

Themenbereich: Geschichtsarbeit 
 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 über 65 
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Jahre Jahre 

06.02.25 Der Kampf um die Erinnerung Frankfurt 50 15 2 17 
04.03.25 Hexen: vom Feindbild zum Vorbild Wiesbaden 35 16 4 2 
06.03.25 Kämpfer gegen den Faschismus Frankfurt 50 9 1 12 

09.03.25 
Ein Leben ist zu wenig - eine Hommage an 
Lore Wolf Frankfurt 170 55 2 66 

25.03.25 Robert Siewert Frankfurt 5 1   5 
24.04.25 Historisch-materialistische Altstadtführung Frankfurt  42 22 3 13 
07.05.25 Antifaschist*innen während des NS-Regimes Gießen 8 2 6 2 
08.05.25 80. Jahrestag der Befreiung Marburg 34 17 9 23 
10.05.25 Der Hund des Terroristen Friedberg 21 11   7 

22.05.25 
Jüdinnen und Juden in der internationalen 
Arbeiterbewegung Frankfurt 32 10 3 21 

25.05.25 
Auf den Spuren eines Phantoms. Leben und 
Werk von B. Traven Marburg 29 15 2 10 

12.06.25 Frankfurt, die Bergstrasse und die Revolution Frankfurt 51 28 2 30 
05.07.25 Feministische Geschichten Frankfurt 20 14 10 4 
20.08.25 Wilhelm Liebknecht Gießen 150 60 10 ## 

28.08.25 Revolutionäre, Bischöfe und Franzosen 
Frankfurt-
Rheinhessen 39 22 6 21 

31.08.25 Antifaschistischer Film: Unsere Welt Frankfurt 25 14 1 18 

25.09.25 Riesling, Region und Revolution 
Frankfurt-
Rheingau 35 22 1 25 

11.10.25 
Anfänge der europ. Kolonialherrschaft in der 
Neuen Welt Marburg 15 10   9 

12.11.25 Anna Seghers: Der Kopflohn Wiesbaden 26 9 3 12 
 

Themenbereich: Demokratischer Sozialismus 
 
Datum Veranstaltungstitel Ort TN-Zahl Frauen unter 31 

Jahre 
über 65 

Jahre 
10.04.25 Eine Wiedergeburt der politischen Linken? Frankfurt 60 10 2 15 
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Unsere Kooperationspartner*innen in 2025 waren u.a.: 

 
Naturfreunde Frankfurt – Globale Mittelhessen – Main Taunus 
Kreis gegen Rechts – DGB Nordhessen – Rheinmetall 
Entwaffnen – Café Buch-Oase Kassel – Club Voltaire Frankfurt -
DGB Frankfurt/Rhein-Main – Sinti Union Hessen – Friedens- und 
Zukunftswerkstatt e.V. – Kasseler Friedensforum – 
KommuneLinks Hessen e.V. - Kulturhorizonte e.V. Marburg – 
Rosa Luxemburg Stiftung (Bund) - Volkshochschule 
Vogelsbergkreis - Volkshochschule Wiesbaden – VVN/BdA 
Frankfurt – Kurdisches Gesellschaftszentrum Frankfurt – Haziran 
Kulturhaus Frankfurt – Oberhessischer Geschichtsverein 
Giessen – Darmstädter Solidaritätskreis Kurdistan-Rojava – 
Fraktion DIE LINKE im Werra-Meißner-Kreis – Global Labour 
University – Infoladen Marburg  
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Vereinsvorstand und Rosa-Luxemburg-Clubs in 
Hessen 

 

Dem Vereinsvorstand gehörten in 2025 folgende Personen an: 
 

• Dietmar Schnell (Vorsitzender) 
 

• Myriam Kaskel (Stellvertretende Vorsitzende) 
 

• Michael Forßbohm (Schatzmeister) 
 

 
 

Und jeweils als Beisitzer*in: 
 

• Monika Bootz 
 

• Julian Eder 
 

• Peter Eickmann 
 

• Hans-Jürgen Hinzer 
 

• Jan Schalauske 
 

• Anton Stortchilov 
 

• Reiner Tosstorff 
 

• Hilmi Tozan 
 

• Willi van Ooyen 
 

 
Der Vereinsvorstand tagte i. d. R. einmal im Monat. Durch 

die Teilnahme von einzelnen Vereinsmitgliedern bzw. Mitgliedern 
der Rosa-Luxemburg-Clubs in Hessen konnte der 
Informationsfluss über die Vorstandsarbeit erheblich verbessert 
werden. 

 
Hinweis: Im Vereinsvorstand der RLS-Hessen befanden sich 

in Berichtszeitraum keine Personen, die gleichzeitig Mitglied des 
Bundesvorstandes der Partei DIE LINKE oder Abgeordnete auf 
Länder- oder Bundesebene sind. 

 
Die Präsenz der RLS-Hessen hat in 2025 in der Fläche 

weiter an Kontinuität gewonnen. Die ehrenamtlichen Aktiven der 
RLS Hessen organisieren sich, wie auch in anderen RLS-
Landesstiftungen üblich, in Rosa-Luxemburg-Clubs in einzelnen 
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Städten oder Regionen. Das Profil der RLS Hessen wird durch 
die Rosa-Luxemburg-Clubs und ihre Arbeit vor Ort geprägt. Die 
Clubs sind grundsätzlich offen für alle Interessierten, die sich an 
der Gestaltung linker und pluraler politischer Bildungsarbeit unter 
dem Dach der RLS-Hessen beteiligen wollen. 

 
In Hessen sind derzeit 8 Rosa-Luxemburg-Clubs aktiv. Die 

Clubmitglieder arbeiten ausschließlich ehrenamtlich. Die 
politischen Bildungsangebote der Clubs werden von den 
Clubmitgliedern vor Ort eigenständig konzipiert, beworben und 
durchgeführt. Die jeweiligen Monatsprogramme werden zum 
Zwecke der Koordinierung mit dem Vereinsvorstand 
abgesprochen. Die Vereinsgeschäftsstelle unterstützt die 
Bewerbung und die jeweilige Abrechnung der Veranstaltungen. 
Im Berichtszeitraum konnte die Stabilität und Kontinuität der 
Stiftungsarbeit vor Ort verbessert werden. Den Rosa-
Luxemburg-Clubs gehörten im Durchschnitt 2 bis 5 engagierte 
Personen an. Zwei Clubs, der RLC-Vogelsberg und RLC-
Nordhessen/Kassel decken mit ihrer Arbeit jeweils mehrere 
Kommunen bzw. größere Gebiete ab. 

Geschäftsstelle: 
 

Wilhelm-Leuschner-Str. 69-77 – 60329 Frankfurt am Main  
Telefon 069 271 359 77 – E-Mail: hessen@rosalux.de 

Regionalbüroleiter Ercan Ayboğa (ercan.ayboga@rosalux.org) 
Jörg Waschatz (Joerg.Waschatz@rosalux.org) 

 

2025 waren folgende Rosa-Luxemburg-Clubs in Hessen aktiv: 
 

RLC Frankfurt am Main c/o Dominike Pauli und Peter 
Feldmann 

E-Mail: dominikepauli@web.de 

RLC Marburg c/o Jan Schalauske E-Mail: jan.schalauske@gmx.de 
RLC Kassel/Nordhessen c/o Erika Wittlinger-Strutynski E-Mail: eriwitt@gmx.net 
RLC Offenbach c/o Magdalena Depta-

Wollenhaupt 
E-Mail: rlc-
offenbach@systemli.org 

RLC Südhessen c/o Anton Stortchilov E-Mail: 
astrotchilov@googlemail.com 

RLC Vogelsberg c/o Dietmar Schnell  E-Mail: info@rlc-vogelsberg.de 
RLC Wiesbaden c/o Dr. Michael Forßbohm E-Mail: 

michael.forssbohm@arcor.de 
RLC Wetterau c/o Peter Eickmann E-Mail: peter-eickmann@web.de 

Kommentiert [DS1]: komplett als Link 

mailto:hessen@rosalux.de
mailto:ercan.ayboga@rosalux
mailto:Joerg.Waschatz@rosalux.org
mailto:jan.schalauske@gmx.de
mailto:e@gmx.de
mailto:eriwitt@gmx.net
mailto:astrotchilov@googlemail.com
mailto:v@googlemail.com
mailto:info@rlc-vogelsberg.de
mailto:michael.forssbohm@arcor.de
mailto:peter-eickmann@web.de
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Öffentlichkeitsarbeit 
 

Zur Bewerbung unserer politischen Bildungsangebote waren der 
Internetauftritt der RLS-Hessen, die jeweils regional sowie 
teilweise fachspezifisch ausgerichteten E-Mailinglisten, Plakate 
und Flyer sowie die sozialen Medien die zentralen Elemente der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

 
Die Mailinglisten werden durch neue Einträge über 

Teilnehmer*innenlisten ständig erweitert. Auch die 
fachspezifische Untergliederung der Mailinglisten konnte 
verbessert werden. Außer den zentralen Mailinglisten der 
Vereinsgeschäftsstelle verfügen die Rosa-Luxemburg-Clubs vor 
Ort über eigene Mailinglisten und bewerben darüber ihre 
Veranstaltungen. 

 
Alle Veranstaltungen auf unserer Internetseite sind auch 

auf der Webseite der in Berlin ansässigen und bundesweit 
agierenden Rosa-Luxemburg-Stiftung aufgeführt, wodurch 
ebenfalls viele Menschen erreicht werden. Manche bundesweite 
Speakerstouren, an denen wir uns regelmäßig beteiligen, 
werden durch die Rosa-Luxemburg-Stiftung durch E-
Mailinglisten und in sozialen Medien beworben. Das führt zu 
einer zusätzlichen Wahrnehmung unserer Stiftung. 

 
Wie in den Vorjahren werden auf unterschiedlichen 

Internetseiten und über Mailverteiler anderer Organisationen – 
insbesondere unserer Kooperationspartner – regelmäßig 
Hinweise über unsere Veranstaltungen angegeben, womit die 
Reichweite zusätzlich gestärkt wird. Aus den 
Teilnehmer*innenlisten der jeweiligen Veranstaltungen ist 
abzulesen, dass ein ständig wachsender Teil der Teil-
nehmer*innen über Dritte von den Bildungsangeboten der RLS-
Hessen erfahren haben. Dieser Umstand ist sicher der 
gewachsenen Zahl an Kooperationen geschuldet.  

 
Im Unterschied dazu sind besonders in Wiesbaden und 

Nordhessen Plakatierungen für die Öffentlichkeitsarbeit 
unentbehrlich. Deshalb werden in Wiesbaden durchschnittlich 
100 DIN A1-Plakate an Kreuzungen aufgestellt, die von 
Fußgänger*innen stark frequentiert werden. Außerdem wird mit 
DIN A5- und DIN A4-Flyern für die jeweilige Veranstaltung 
geworben. Ein großer Teil der ständigen Teilnehmer*innen erhält 
inzwischen zusätzlich per Infopost Hinweise über geplante 
Veranstaltungen. 
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Im Berichtszeitraum konnten wir unsere Präsenz in den 
sozialen Medien erweitern. Neben den Facebook- und Twitter-
Accounts werden die Medien Instagram und Blue Sky verstärkt  
genutzt. Besonders Instagram ist sehr erfolgreich und vergrößert 
täglich seine Followerzahlen. So werden sowohl eigene 
Veranstaltungen und Dokumentationen als auch jene des 
gesamten Stiftungsverbundes der RLS beworben. Auch die im 
Rahmen des Projekts zur Geschichte Hessens erarbeiteten 
Beiträge werden hier geteilt und anschließend auf die Webseite 
gestellt. Wir konnten feststellen, dass wir mit der Bewerbung in 
den sozialen Medien neue Zielgruppen erreichen können. Durch 
die Nutzung des nichtkommerziellen Rundfunks und 
Dokumentationsvideos konnten wir auch nach den 
Veranstaltungen ein breiteres Publikum erreichen. 
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Soziale Medien: 

 

Facebook-Seite Twitter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Instagram-Seite Blue Sky 
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Podcastbeispiel Aus dem Youtube-Kanal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hessensgeschichte-Beispielposts                            Veranstaltungsbewerbung im Web 
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Ausblick 
 

Es bleibt dabei: Die solide Grundlage für die Kontinuität, 
Pluralität und Attraktivität der politischen Bildungsangebote der 
RLS-Hessen ist und bleibt das ehrenamtliche Engagement von 
Mitgliedern des Vereins und der Rosa-Luxemburg-Clubs in 
Hessen. Dazu gehört auch die enge Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichen Kooperationspartner*innen. Die Aufgabe der 
Geschäftsstelle ist, diese Grundlage durch die hauptamtliche 
Unterstützung zu sichern und auszubauen. Auf dieser Basis 
kommt die RLS-Hessen den Anforderungen, die aus der 
Notwendigkeit zur langfristigen Planung der Stiftungsarbeit, aber 
auch aus der kurzfristigen Reaktion auf aktuelle politische wie 
gesellschaftliche Entwicklungen erwachsen, nach. 

 
Der Wiedereinzug der Partei DIE LINKE in den Bundestag 

stärkt die Perspektive, langfristig durch die Rosa-Luxemburg-
Stiftung personell und finanziell unterstützt zu werden. Das 
Wahlergebnis von 2021 auf Bundesebene und Scheitern der 
Partei DIE LINKE bei den Wahlen zum Hessischen Landtag in 
2023 waren keine guten Vorboten aus kurz-mittelfristiger 
Perspektive für unsere Bildungsarbeit. Obwohl die der RLS-
Hessen nahestehende Partei DIE LINKE nicht mehr im 
Hessischen Landtag vertreten ist, wird bis zur Neuwahl des 
Landesparlaments die Finanzierung über Landesmittel gesichert 
sein.  

Durch die Betriebsänderung der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
in Berlin kam es mit dem Jahr 2024 und noch weiter mit dem 
Jahr 2026 zu Budgetabstrichen bei den Globalmitteln. Weitere 
Verminderungen sind aus Berlin nicht mehr zu erwarten. Auch 
wenn mit einem Wiedereinzug in den Hessischen Landtag in 
2028 zu rechnen ist, womit die Landesmittel für weitere Jahren 
fließen würden, wird der Landesvorstand der RLS-Hessen an 
seinem Beschluss, kostensparender zu wirtschaften, weiter 
festhalten.  

Die gewachsenen Herausforderungen werden zunehmen, 
weil in 2026 mit der Gründung von zwei weiteren Rosa-
Luxemburg-Clubs zu rechnen ist. So soll die Beliebigkeit 
vermieden und die regional wie thematisch lebendiger und 
vielfältiger gewordene politische Bildungsarbeit nachhaltig 
gestaltet werden. Die zentrale Unterstützung und Koordination 
der vor Ort konzipierten, organisierten und durchgeführten 
politischen Bildungs-veranstaltungen wird weiterhin eine wichtige 
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Aufgabe des Vorstandes und der Geschäftsstelle bleiben. 
 

Im Berichtszeitraum wurden wieder Anstrengungen 
unternommen, um Mitglieder der Partei DIE LINKE als besondere 
Zielgruppe im stärkeren Maße anzusprechen. Diese 
Anstrengungen müssen auch in Zukunft fortgeführt werden. 
Gleichzeitig bleiben Engagierte der gesellschaftlichen Linken 
weiterhin eine zentrale Zielgruppe unserer Veranstaltungen. 
Zweifellos wollen wir mit unseren Bildungsangeboten 
interessierte Menschen, die nicht in irgendeiner Gruppe oder 
Verein sich ehrenamtlich engagieren, ansprechen und so zu 
ihrer Politisierung beitragen. 

 
Mit dem Jahr 2026 werden die Kommunalpolitik und die 

vorhandenen kommunalpolitischen Tätigkeiten an Bedeutung 
gewinnen, weil nach aktuellen Erwartungen die Zahl der links 
orientierten Mandatsträger*innen durch die Kommunalwahl am 
15. März 2026 zunehmen wird. Daher wird es notwendig sein, 
unsere Kooperation mit der KommuneLinks Hessen sowie den 
unterschiedlichen Stadtverordneten- und Kreistagsfraktionen der 
Linken zu verstärken, kommunalpolitisch aktive Menschen zu 
unterstützen und linke politische Bildung auf der kommunalen 
Ebene zu verbreitern. Dabei hat die Geschäftsstelle der RLS-
Hessen (Regionalbüro Frankfurt/M der RLS) mit ihren 
hauptamtlichen Mitarbeitern die Aufgabe, ehrenamtliche Arbeit 
des Vorstandes sowie der Rosa-Luxemburg-Clubs in Hessen 
noch stärker zu unterstützen. 

 
Die Einbindung von Stipendiat*innen der RLS in Hessen 

wird weiterhin eine Zielvorgabe bleiben. Ihnen wurde und wird 
angeboten, an den Bildungsangeboten mitzuwirken und auch 
eigene Ideen mit der Geschäftsstelle oder den Clubs zu 
entwickeln. Das Interesse von gesellschaftlich kritisch 
orientierten Studierenden, die kein Stipendium der RLS erhalten, 
an einem Kontakt zur RLS Hessen wird wie im Jahr 2025 
erhalten bleiben und wird nach jetzigen Planungen zu 
gemeinsamen Projekten führen. Studierende können insgesamt 
punktuell und zeitlich die Bildungsarbeit der RLS Hessen spürbar 
bereichern. 

 
In 2026 wird die Arbeit an der Studie »Erfahrungen aus 

kommunalen Koalitionen unter Beteiligung der LINKE die nach 
den Kommunalwahlen 2021 in Hessen entstanden sind« 
fortgeführt. Die Fertigstellung der Studie wird bis spätestens 
Sommer 2026 erwartet. Ferner werden in kontinuierlicher 
Abstimmung mit der RLS thematische Schwerpunktthemen 
ausgearbeitet und die Zusammenarbeit sowie Kooperations-
veranstaltungen mit dem Bereich Bundesweite Arbeit der RLS 
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verstärkt realisiert. 
 

Im Flächenland Hessen gibt es für eine linke und plurale 
politische Bildungsarbeit viele Herausforderungen, denen die 
RLS-Hessen durchaus gewachsen ist. Elementar war und wird 
sein, eine vielfältige, interessante und an dem Ziel, die Fähigkeit 
zur Analyse und zum Verstehen der gesellschaftlichen Realitäten 
zu stärken, orientierte linke politische Bildung in Hessen 
anzubieten. Mit ihrem Vorstand und den Clubs wird sich die 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Hessen weiterhin bemühen, dieses 
Ziel zu erreichen. 

 
*
*
* 
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